
 

 

 

 

Stellungnahme  

Forum VERA begrüsst die Forderung nach zusätzlichen Abklärungen  

Sicherheit hat bei der Entsorgung radioaktiver Abfälle oberste Priorität. Die vom ENSI gefor‐

derten zusätzlichen Dokumentationen dienen dem Primat der Sicherheit und sind deshalb 

gerechtfertigt. 

Bern 9.9.2015   Das ENSI (Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat) hat heute darüber in‐

formiert, dass die Nagra technisch‐wissenschaftliche Berichte nachreichen muss. Es geht dabei 

um zusätzliche Dokumente, welche die möglichen Tiefenlager im Hinblick auf ihre technische 

Machbarkeit beleuchten.  

Das Entsorgungsgrogramm und die Rollen der Akteure sind in der Schweiz klar geregelt. Das 

ENSI ist als eidgenössische Aufsichtsbehörde verantwortlich, dass bei der Festlegung eines 

Standortes für ein Tiefenlagers alle notwendigen Grundlagen erarbeitet und auch dokumentiert 

werden. Als unabhängige Organisation überprüft das ENSI die Grundlagen in seiner wichtigen 

Rolle als Kontrollorgan.   

Die vom ENSI geforderten zusätzlichen Abklärungen  sind nicht politisch motiviert und dienen 

der sicherheitstechnischen Optimierung  beim Bau und  Betrieb eines Tiefenlagers.  

Forum Vera setzt sich für eine möglichst sichere und zeitnahe Entsorgung der radioaktiven Ab‐

fälle ein. Deshalb unterstützt die Organisation die Einforderung von detaillierten Dokumentati‐

onen zuhanden des ENSI.  

 

Die zeitliche Verzögerung ist tragbar, können doch die laufenden wissenschaftlichen Arbeiten, 

welche einer möglichst sicheren Entsorgung dienen, trotzdem fortgesetzt werden. 

Für Rückfragen: Dr. Markus Meyer, Geschäftsführer Forum VERA 079 344 72 06 

Forum VERA setzt sich – unabhängig vom weiteren Schicksal der Kernenergienutzung in der Schweiz – 
für eine technisch sichere Entsorgung radioaktiver Abfälle ein. 
Die rund 2500 Mitglieder von Forum VERA sind Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Kultur und Politik. 
Darunter finden sich sowohl Gegner als auch Befürworter der Kernenergie. Die Mitgliedschaft ist offen 
für alle Interessierten. 
Ziel des Vereins ist es, eine breite gesellschaftliche Abstützung der Entsorgung radioaktiver Abfälle sowie 

eine demokratische Übernahme der Verantwortung in diesem Bereich zu erreichen. 
 
 


